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Augangsauswahl November und Dezemher 1911 .
Im Anschluß an die letzte Veröffentlichung wird

eine durch den verfügbaren Raum beschränkte Aus¬
wahl aus dem seither benützungsfertig gewordenen
Zugang zur allgemeinen Kenntnis gebracht .

Sie aus Baden bezügliche Literatur wird möglichst
vollständig gesammelt und deshalb hier nicht beson¬
ders angeführt.

Inzwischen sind von den Fachübersichten zu den
Zugangsverzeichnissen der alten Reihe 1886—1907
die Hefte „Geschichte und ihr« Hilfswissenschaften

",
„Erdkunde. Karten ", „Literatur , „Enzyklopädie.
Buchwesen . Sprache und Schrift"

, „Philosophie. Er¬
ziehung^ und „Religionswissenschaft" erschienen. Sie
sind für je 50 L , das vorletzte für 30 L , d. i. unter
dem Selbstkostenpreis, erhältlich , durch jede Buch¬
handlung des Landes, postsrei gegen 60 L brzw . 40
Pfennig in Briefmarken auch beim Dibliothekdiener;
sie liefen außerdem aus den Großh . Bezirksämtern
und den öffentlichen Bibliotheken zur unentgeltlichen
Einsicht auf.

Die „Freiausgabe " des Zugansverzeichnisses für
1910 sahne Sachregister) wird kostenlos abgegeben.
Die Ausgabe mit Sachregister ist für SO ^ erhältlich
(wie oben ).

Philosophische Bibliothek: 4. Aristoteles, Heber die
Seele ; 47, ll . Kant, Demonstration des Daseins
Gattes : 18S. Damoskios , Isidoras ; 126. Vorländer,
Kant. Friedmann , Psychologie der Eifersucht . Hell-
pach. Die geopsych. Erscheinungen. Windelband,
Präludien . 4. Ausl. ; Geschichte der neu . Philosophie.
5. Ausl. — Briefwechsel 2 . H . von Wessenbergs, Hg .
o. Schirmer . Grabmann , icholast . Methode. Lea,
Geschichte der Spanischen Inquisition . Reu, Ge¬
schichte des kirchl. Unterrichts. — v. Below, Da»
Parlament. Wahlrecht, v. Iagemairn , Iugendschutz.
Kleln -Hatilngen, Geschichte des dtschen. Liberalismus .
Laband , Staatsrecht des dtschen. Reiches . S. Ausl,
v. Plener , Reden«. Schemann, Alexis de Tocqueville.
Stillich , Die polit. Parteien in Deutschland . — Fischer ,
Mutterschastsversicherung. Staats - und sozialwissen -
schaftl. Forschungen: 1S7. Lange, Versorgung der
aroßstädt. Bevölkerung mit frischen Nahrungsmitteln .
Graßmann , Dtsche. Konfular-Berichterstattung. Graf
Posadowsky als Finanz -, Sozial - und Handelspoliti¬
ker. von Ehrenberg . — Aschoss , Wirkungen des Son¬
nenlichtes . Buchholtz , Ernst von Bergmann , de la
Camp, Physik und innere Medizin. Determann,
vegetar. Lebensweise, o . Gierke , Sektionstechnik.
Sticker, Seuchengeschichte . Straub , Gist und Orga¬nismus . — Bölsche , Tierbuch: III. Der Hirsch.
Fischer , Sozialanthropologie . Lindemann, Die Erde.
Petruntewitsch, Vererbung . Volk, Geolog. Wande¬
rungen . — Frauenleben : IS . Brachvogel, Maria The¬
resia . Häußner , Kaiserin Auqusta. Kißling, Ge¬
schichte des Kulturkampfes. Marcks, Männer und
Zeiten. v . Meysenbug, Erinnerungen 1870/71 .
o . Schweinichen , Memorialbuch. Steinocker» Füs .-
Reg. Nr . 40. 1870/71 . — Bibliothek der Länder¬
und Völkerkunde : Werner , Kaiser -Wilhelms-Lond.
Angewandte Geographie: IV , 4 . Struck, Griechen¬land. v. Hofsmeister , Durch Armenien. Klotz, Unter
Palmen . Theincrt , Ins Weite. — Abraham a Sancta
Clara , Blutenlese. Frommet , Dos Religiöse in der
mod . Lyrik. Rabelais , Pantagruel . Verkitscht, v.
Hegaur und Owlglaß. Witkop . Gottfried Keller als
Lyriker. — v . Hazai, Gesang. Klassiker der Kunst : 20 .
Hans Holbeln D . I . Hg . von Ganz. Krügel, Wilh.Lrübner . Studien zur dtschen. Kunstgeschichte: 142.
Dahlmann , Iah . H. Tischbein , v . Wercher, Erinne¬
rungen.

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Lan -
deseinwohner kostenlos .

Aus dem Stadtkreise.
Künstler-Konzert. Auf das Künstler-Konzert im

Cafs Bauer wird besonders aufmerksam gemacht.
Grotzh . Konservatorium für Musik . Am Dienstag,den 16. Januar , fand im Saale der Anstalt ein Vor¬

spiel der Vorbereitungsklasseu statt . Das Programm
enthielt folgende Stücke: 1 . Sonate III 1 . und 2 . Satzfür Violine und Klavier von G. F . Händel (Erika
Eyth und Rosi Schweizer ) . 2. 2 Etüden vonE . Gurlitt (Hildegard Baldenaire ) . 3 . Concer¬tino 1 . und 2 . Satz für Violine von A. Seybold (WillyG ö tz). 4 . Sarabande von G . F . Händel (Lene
Drach ) . S . Andante aus dem Violoncellokonzert in
C -Dur von I . Klengel (Walter Molitor ) . 6. So¬
nate op . 14 Nr . 1, 2. und 3 . Satz von L . v . Beet¬
hoven (Else Beck ) . 7 . s ) Menuett für Violine von
L . v . Beethoven, b ) Gavotte von Fr . Gosfec (Friedrich
Fischer ) . 8 . Polonaise, 4 händig von N . v . Wi !m
(Hertha und Doris Bast ine ). Nächstes Vorspiel
(Ausbildungsklassen) Dienstag , den 23. Januar ,abends 614 Uhr, im Saal der Anstalt.

Konzert Tempe Seng — Erika von Vinzer. Man
schreibt uns : Zu den eine Fülle keiner und edler
Musikgenüsse auslösenden Konzerten dieser Saisonwird auch das Konzert zu zählen sein, das die Kon -
zertsängerin Frl . Tempe Seng aus Heidelberg und
die Pianistin Frl . Erika von Vinzer aus Mün¬
chen am Donnerstag , den 2S. Januar , im Museums-
saal veranstalten. In der Konzertgeberin Frl . Tempe
Seng stellt sich eine vortreffliche Sopranistin zum
ersten Male hier im Konzertsaal vor, über die nur
günstige Urteile der Presse voriiegen. Die Veranstal¬
tung dieses mit lebhaftem Interesse begrüßten Kon¬
zerts ruht in den Händen der Hofmusilalienhandlung
Fr . Dorrt .

Colosseum . Leonhardy Haskel beherrscht mit
seinem Possen -Ensemble weiterhin auf 14 Tage den
Spielpian . Auch in dem Charakterbild „Hannemann
und seine Tochter " und in der zweiaktigen Posse
-Freund Löwe" weiß Haskel lo kräftig zu gestatten .

daß die von ihm dargestellten Charaktere leibhaftiges
Leben atmen. Hauptsächlich Typen aus niederen
Schichten gibt er mit staunenswürdig echten Zügen
wieder . Sein Humor ist ein sog . trockener und ge¬
flügelte Wörter handhabt er wie der Jongleur die
Bälle. Als gewiegter Routinier ist er natürlich nicht
aus der Ruhe zu bringen. Die von ihm selbst ver¬
faßten Stücke verraten ein gutes Auge für das
Dühnentechnische . Don den Darstellern taten sich
weiter die Damen Fehlow , Schumann und die
Herren Pintus . Knaack und Coßmann her¬
vor. Die Aufführungen werden sämtlich beifällig aus¬
genommen. Im Spezialitätenprogramm finden wir
die erstklassigen Gentlemen-Arttsten Seymour und
Aloa in streng modernen Darbietungen aus dem
Gebiet der Equilibristik. Ihre tadellose , glanzvolle
Arbeit im erschwerten Hochstand dürfte ihresgleichen
suchen. Der Münchener Humorist Max Hermann
gefällt durch seinen sympathischen und humorerfüllten
Vortrag , der durch eine lebhafte Mimik kräftig unter¬
stützt wird . Einen so gut ausgearbeiteten und natür¬
lich gebrachten Vortrag wie die Widersprüche in
Volksliedern hat man selten gehört. Tüchtige Lei¬
stungen , Eleganz, Charme und Witz stempeln den
Melange- Akt der Aoerinos zu einer ersten Schau¬
nummer. Die Darbietungen der Drahtseilkünstlerin
erregen Aussehen , die des Partners größte Heiterkeit ,
namentlich die famose Ringkamps-Parodie . Unter
Leitung des Kapellmeisters Römer trägt die Ka¬
pelle viel zu dem günstigen Eindruck des Abends bei.
Auch der Kinematograph unterstützt diese Be¬
strebungen mit gutem Gelingen.

Kaiserpanorama. Diese Woche ist eine Serie herr¬
licher Ansichten des Seebades Grado , Schloß Mira -
mare und die Adelsberger Grotte zu sehen . Sie läßt
an naturgetreuer Wiedergabe nicht» zu wünschen
übrig . Besonders sehenswert ist die AdelsbergerGrotte mit ihrem wunderbaren Naturgebild .

Unfall. Dienstag abend nach 8 Uhr wollte ein
17 Jahre alter Sohn eines Schissers , im Rheinhasen
vom Schiff über eine Brüche ans Land gehen, ver¬
fehlte aber im Dunkel die Brücke und stürzte 4 Me¬
ter tief ab ins Wasser, wobei er mit dem Kopf an
die Steinmauer schluA und sich einen Schädelbruch
zuzog. Durch die städtische Rettungswache wurde
der Verunglückte ins Krankenhaus gebracht.

Diebstähle . In der Nacht zum 14. ds . Mts . stahl
ein Unbekannter im Hause Dorderstraße 78 in Dox-
landen Bargeld, eine Uhr u. a . im Gesamtwerte von
45 -4l . — Aus einer verschlossenen Mansarde Sofien-
strahe 45 stahl ein Unbekannter 16 -4t, eine goldene
Damenuhr, Halskette und Brosche im Gesamtwerte
von 91 -4t .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Evang . Bund . Am Sonntag hielt der Evang .

Bund seinen dritten Dereinsabend in diesem Win¬
ter ob. In dem bis aus den letzten Platz gefüll¬
ten Saal des Burghofs , wo sich die Mitglieder und
Freunde der Sache , namentlich aus der Oststadt
und Neuoststadt, versammelt hatten , hielt Pfarrer
Falkenberg aus Hilsbach einen packenden
Vortrag über die Geschichte der Reformation , ihre
Vorbereitung seit Hus , ihre Entwicklung bis zum
Westfälischen Frieden , und begleitete seine Ausfüh¬
rungen durch eine Zahl von Lichtbildern berühmter
Gemälde aus alter und neuer Zeit . Fräulein Ma¬
rie Frank erfreute durch eine Reihe mit seinem
Geschmack ausgewählter und vortrefflich gesunge¬
ner Lieder unter Begleitung von Fräulein Mathilde
Richter die Versammlung , und die Herren R.
Lang und H . Staudenmayer brachten drei
ausaezeichnete Stücke für Violine und Klavier zum
Vortrag . Eine von dem Leiter des Abends , Suckt -
pfarrer Schilling , angeregte Tellersammlung
für die Evangelischen , in Oesterreich brachte ein
schönes Ergebnis , der Ortsverein des Ev . Bundes
gewann eine große Anzahl neuer Mitglieder .

—v . Evangelischer Männerverein der Altstadt. Am
Sonntag lieh man wieder einmal nur das Volkslied
auf sich wirken . Musikdirektor M . Thiede mit der
Schar seiner Getreuen , dem Verein für evangelische
Kirchenmusik , eröfsnete mit der herzinnigen Volksweise
„Ich Hab mich ergeben" den Licderreigen. Sehr
dankbar wurde es ausgenommen, daß der Solist des
Abends, Herr Dratzler , auch nur ganz einfache
schlichte Volkslieder sowie zwei im Volkston ge-
haltenen Lieder von M. Thiede zum Vortrag brachte .
Dem Sänger , der im Besitze einer sehr angenehmen
Baritonstimme ist, gelangen das alte gemütsinnige
„Aennchen von Tharau " sowie das „Heidenröslein"
so vorzüglich , daß er beide Lieder wiederholen mußte.
Dom Chore wurden im Lauf« des Abends aus dem
reichen Bolksliederschvtze di« schönsten Perlen muster -
giltig zum Vortrag gebracht; besonders reichen Bei¬
fall fanden „Am Brunnen vor dem Tore "

, „Morgen
muß ich fort von hier" und das Schumannsche „So
sei gegrüßt viel tausendmal ! " Der andere Herr, der
sich an diesem Abend als begeisterter Anwalt und
Fürsprecher des Volksliedes erwies , war Hauptlehrer
Lech ner , der vortreffliche Chormeister der Kon¬
kordia und des Lehrergesangvereins . Mit außer¬
ordentlicher Gründlichkeit und liebevollem Ver¬
ständnis schilderte er in meisterlicher Rede das Volks¬
lied nach dessen Charakter , Entstehung, Inhalt und
Form . Er ließ in Einzelbeispielen die Geschichte des
Volksliedes an uns vorubcrziehen vom Schlachtgesangder alten Germanen , von der Zeit Karls des Großen
bis in das Mittelalter und in die Zeit Luthers , dabei
betonend , daß weder die slavischen noch die romani¬
schen Völker ein solch echtes, reines, im tiefsten Gemüt
begründetes Volkslied hervorgebracht hätten, wie unser
deutsches Volk . Wir vernahmen von dem Niedergang
des Volksliedes nach dem 30jährigen Krieg, aber auck
von seinem Neuauflebcn und seiner Verbesserung „all
dieser schweren Zeit , besonders zur Zeit der deutschen
Befreiungskriege. Daß viele unserer herrlichen Choräle, wie .„Herzlich tut mich verlangen"

, „Ich betc
an die Macht der Liebe"

, „O Wett, ich muß diä
lassen" und a . m . nur umgearbeitete alte Volkslieder
sind, dürste auch nicht allgemein bekannt sein. Mit

tiefem Bedauern wurde der Niedergang des Dolks -
lieoes in der Gegenwart konstatiert. Ob die Haupt¬
schuld m dem gänzlich veränderten Verkehrsleben mit
seinen Eisenbahnen, Fahrrädern und Autos, an dem
ruhelosen Jagen und Hasten nach Geld und nach Ehre,
oder an der vielfach verdorbenen Geschmacksrich¬
tung der modernen Menschheit zu suchen ist, möge
heute noch nicht entschieden werden. Mit einem herz¬
entquollenen Mahnruf , das deutsche Volkslied, diesen
unvergleichlichen Schatz wieder mehr zu pflegen und
zu fördern, schloß Redner seinen begeisternden Vor¬
trag, für den ihm reicher , lang andauernder Beifall
zuteil ward. Auch der Vorstand des Vereins , Stadt¬
rat Schlebach , sprach in diesem Sinne . Stadtpfarrer
Kühlewein schloß den schönen, eindrucksvollen
Dolksliederabend mit einem herzlichen Dankeswort
an alle, die zu dem guten Gelingen desselben beige¬
tragen hatten.

—o . Karlsruher Männerturnverein . Die gegen¬
wärtige Zeit ist gekennzeichnet durch eine vielseitige
Pflege der Leibesübungen, und in den mannigfaltig¬
sten Formen , mit den verschiedensten Absichten , wendet
man sich insbesondere an die Heranwachsende Jugend ,
um ihr körperliche Frische zu übermitteln . Auch die
deutsch « Turnerschaft, deren Mitgliederzahl eine Million
überschritten hat, arbeitet seit 5 Jahrzehnten un¬
entwegt und ohne äußeres Gepränge an des Volkes
Wohlfahrt mit , lange wenig beachtet und erst in der
jüngsten Zeit in ihrem stillen , bedeutungsvollen Wir¬
ken ganz erkannt. In der Erkenntnis , daß die Schule
mit ihren 2 wöchentlichen Turnstunden nicht in der
Lage ist, dem jugendlichen Körper da» ihm zur vollen
Entfaltung nötige Maß von Uebung zukommen zu
lassen, hat sich der Männerturnverein cm November
o . Is . entschlossen, neben seinen Abteilungen für Man -
ner und Frauen und einer seit Jahren blühenden
Echülerinnenabteilung eine solche für Schüler in»
Leben zu rufen, die sich schon eine» guten Besuche »
zu erfreuen hat . In seinem Streben weiß sich der
Verein in Uebereinstimmung mit den bedeutendsten
Sozialhygienikern (u. a. Hueppe), die eine tägliche
Beschäftigung mit Leibesübungen fordern . Wenn
der Verein das Turnen solch jugendlicher Personen
aufnimmt, so tut er das mit der ausgesprochenen
Absicht, diesem Turnen eine Form zu geben, daß es
„Arbeit im Gewände der Freude " darstellt. Neben
dem Turnen wird also der Pflege des deutschen
Spiels und der Wanderlust eine bevorzugte Stelle
eingeräumt werden. Es ist aber der ernste Wille
des Vereins: Dieses Turnen , Spielen und Wandern
seiner Schülerabteilung soll nicht den Geist und das
Gemist der Jugend so sehr gefangen nehmen, daß die
Familie und die Schule darüber in den Hintergrund
treten. Die Uebungen kettet ei« erfahrener Turn¬
lehrer. (Man beachte di« Anzeige.)

—v. Naturwissenschaftlicher Verein . Freitag » den
-19. Januar 1912 , abends 8 >/„ Uhr , hält im großen
Hörsaak des Maschinengebäudes der Technischen
Hochschule (Erdgeschoß, rechts) Professor Dr . I .
Tecch müller einen Dortrag „ lieber die erste
mit 110 000 Volt arbeitende Ueberlandzentrale "
(mit Lichtbildern ) .

—v. Der „Deutsche Abend", welcher diesen Freitag
stattfindet, soll weitere Mittel für die Erhaltung des
bedrohten Deutschtums im Ausland bringen . Der
Reinertrag des vorjährigen Abends hat sehr nütz-
liche Verwendung gefunden zu einer Hochschulbeihilfe
für einen Schwaben aus dem Banat ( Süd -Ungarn ) ,
für die abgebrannte deutsche Schule in Iosefsberg im
polenbeherrschten Galizien, für den Deutschen Volks-
kindergarten in Mürau (Sprachgrenze in Mähren ),
für das im Sommer fast ganz verbrannte Alpendors
Lusern, die bekannte Sprachinsel im italienischsprechen¬
den Südtirol , für das Deutsche Kinderheim in Stacks -
lau (Galizien) , für das Diasporawaisenhaus in Her¬
mannstadt (Siebenbürgen), für die Schulen der deut-
sci>en Ansiedler in Bosnien . Maßgebend für die
Dereinsarbeit des D . D . A . ist der Wahtspruch „Nicht
politisch oder religiös ändern , sondern oolksdeutsch
erhalten"

. Ständig laufen neue Hilfegesuche ein.
Deshalb wäre ein guter Ertrag des Deutschen Abends
willkommen .

—v. Krüppelfürsorge . Zu Gunsten der Krüppel¬
fürsorge im Großherzogtum Baden , um deren För¬
derung sich Medizinalrat Gu 1 sch schon große Ver¬
dienste erworben hat , findet zu sehr billigen Prei¬
sen die sechsmalige Aufführung eines reizenden
Lustspiels statt , betitelt : „Die verschmähte Hochzeits¬
kiste" von Elise Kroemer -Schaefer . Die Aufführun¬
gen finden statt : Samstag , den 20., Sonntag , den
21. und Dienstag , den 28 . Januar , abends 8 c/,Uhr, im Gemeindehaus der Südstadt , und am
Sonntag , den 28. , Montag , den 29. , Dienstag , den
30 . Januar , im eoangel . Gemeindehaus der West¬
stadt. Die Säle würben in dankenswerter Weise
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Aufführun¬
gen werden durch musikalische Darbietungen er¬
gänzt , wozu erste Kräfte gewonnen wurden . Es ist
zu hossen , daß sich die Veranstaltung einer zahl¬
reichen Beteiligung erfreut .

Lkandesbuch-Auszüge.
Lhecmfgebote : 16. Jan . : Hermann Straub von

hier, Packer hier , mit Christiane Meinzer von Dur¬
lach ; Geza Szuboritz von Wien , Dipl . -Ingenieur
in Graz, mit Gertruds Printz von hier ; Franz
Schmalz von Neuweier, Chauffeur hier , mit Jo¬
hanna Zöller von hier ; Gustav Stoeckhert von
Unterbaldingen, Rechtsanwalt in Bruchsal, mit Ido
Kusel von hier ; Hermann Gammay von Neu¬
stadt a. H ., Dipl. -Ing .-Chemiker in Stuttgart , mit
Elisabeth Rasina von Offenburg: Anton Klein -
Hans von Neuweier, Schlosser hier, mit Rosalie
Lenhard von Ottersdors; Adolf Eberl « von
Kürzell , Schlosser hier , mit Olga Günther von
Mosbach .

Geburten: 12. Jan . : Georg, Vater Nikolaus
Miasnikow , Student ; Eugen, Vater Jak . Wagner , Maurer . — 14. Jan . : Hilda Maria Walburga ,Vater Otto Stolzer , Kulturmeister ; Erwin August,Vater Aug. Gröbrl , Möbrltransporteur ; 5Aar»

Rosa, Vater Andr . Ionitz , Bremser. — 16. Jan .:
Gertrud Elisabeth, Later Karl Molitor , Blechner.

Todesfälle: 14. Jan . : Hermann Burger , Fabrik¬
arbeiter , Witwer, all 59 Jahre . — 15 . Jan . : Katha¬
rina Hertweck , all 76 Jahre , Witwe des Tag¬
löhners Heinrich Hertweck. — 16 . Jan . : Theresia
Niederer , Modistin, ledig, alt 24 Jahre ; Hans
Holl , Kaufmann, Ehemann, alt 32 Jahre ; Hein¬
rich Dietz , Orgelbauer. Ehemann, all 61 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 18. Januar 1912.
11 Uhr : Dr. Theodor Dreßler » Geh . Med .-Rat »
Karlstraße 1a (Feuerbestattung). — 2 Uhr : Theresia
Niederer , Modistin, Karl-Hriedrichstraße 9 . —
3 Uhr : Heinrich Dietz , Orgelbauer , Gerwigstrahe 49.
— )H4 Uhr : Hans Holl , Kaufmann, Krieg¬
straße 188, 4. Stock._

Spork.
Dinkerspork.

s . Karlsruhe, 17 . Jan . Der Frost hat im Gebirge
gleichfalls zugenommen , jedoch nicht in der Weise , wie
in der Ebene. In einzelnen Gegenden des Schwarz¬
waldes, namentlich in der Baar und im Elztole, ist
etwas Neuschnee gesallen. Die Skibahnen sind in den
hohen Lagen des Gebirges unverändert gut. Die vor¬
liegenden Berichte besagen : Ruhstein : 2 Grad
Kälte, heiterer Himmel , Nordostwind, Altschnee
stellenweise 10 Zentimeter, Rodelbahn gut. Knie¬
bis ^ Grad Külte , leicht bewölkt, Rauhreif, 5 Zenti¬
meter Altschnee, hartgefroren, Skibahn streckenweise
gut. Freuden st adt : 4 Grad Kälte , bedeckt , leich¬
ter Schneefall, Nordostwind. Feldberg : Schnee¬
höhe 70 Zentimeter, hartgefroren, stellenweise etwas
vereist , 3 Grad Kälte , bewölkt, Skibahn fahrbar bis
Därental (1000 Meter), Nordostwind . Herzogen -
horn - Rasthaur : Schneehöhe 75 Zentimeter ,
alt, gefroren, 3 Grad Kälte , trüb , starker Nordost¬
wind, Skibahn gut, fahrbar bis 1000 Meter abwärts .
Halde - Schauinsland : Etwa 20 bis 25 Zenti¬
meter Altschnee, trocken, gefroren, teilweise oerharrscht,Nebel und etwas Rauhsrost, 4 Grad Kälte, Skibahn
fahrbar . Kandel : 30 Zentimeter Altschnee, 10
Zentimeter Neuschnee, pulvrig, bewölkt, Aussicht auf
weiteren Schneefall , alter Schnee ist hartgefroren ,
3 Grad Kälte , Skibahn sehr gut, fahrbar bis 1000
Meter abwärts . Thurner : 20 Zentimeter Schnee¬
höhe , darunter 5 Zentimeter pulvriger Neuschnee ,
5 Grad Kälte , Nebel und leichter Schnecfall, Rauh¬
frost. Nordostwind, auf der Höhe gute Skibahn.

ei . Aahrpreisermätzigpng für Mntersporller . Die
Fahrpreisermäßigung für Wintersportler auf der Alb -
talbahn, die an allen Tagen gewährt wird, an wel¬
chen di« Ausübung des Sportes möglich ist , besteht
in einem Fahrpreisnachloh von 60 H aus der Strecke
Karlsruhe—Herrenalb und zurück, und 10 ^ auf
der Strecke Karlsruhe— Ettlingen und zurück. Es
find zwei einfache Fahrkarten zum Preise von je 65 L ,
also 1 .30 -4t, zusammen zu lösen, von denen die eine
mit dem Stempel „zurück" versehen zur Rückfahrt
gilt , sonst kostet die einfache Fahrt nach Herrenalb
von Karlsruhe 90 -Z , die Fahrt Karlsruhe—Ettlingen
und zurück kostet ermäßigt 40 statt 50 Dieses
Entgegenkommen der AlbtaDahn dürste dem Verkehr
im Albtal, der ständig im Steigen begriffen ist, sehr
zu statten kommen .

ss . kleine Mitteilungen. Der Schnpeschuhvsrein
Freudenstadt sieht sich infolge ungünstiger Schneever-
hältnisse genötigt , auch seinen zweiten Kurs vom 17.
bis 21 Januar abzusagen . Der nächste dritte Kurs
findet vom 7 . bis 11 . Februar unter sportlicher Leitung
von H. Paul Dinkelacker , Vorsitzender des
Schwäbischen Schnccschuhbundes , statt . — Die Orts¬
gruppe Karlsruhe-Badener Höhe wird den im Winter
von Skifahrern vielfach benutzten Skiweg Badener
Höhe—Rote Lache—Lichtental—Baden-Baden deutlichmarkieren. — Die Ortsgruppe Mainz des Skiklubs
Echwarzwald hielt dieser Tage unter bewährter Lei¬
tung einen großen Skikurs in Lenzerheide ab , an dem
sich 45 Personen beteiligten . — Die Köckgl. Preußische
Eisenbahndirektion ist bereit , bei genügender Be¬
teiligung am Freitag, den 26. Januar , abends 10 Uhr
49 Minuten , ab Frankfurt a . M . einen Wagen zweiter
Klaffe , eventuell auch dritter Klasse über Bruchsal ,
Stuttgart , Ulm, Kempten nach Immenstadt zu den
Wettläufen des Deutschen Ski -Verbandes laufen zu
lasten . Anmeldungen sind spätestens bis 20. Januar
an Herrn M. M . W i r th - Frankfurt a. M, zu
richten . — Der vom 16. bis 21 . Januar geplante
zweite Skikurs der Ortsgruppe Karlsruhe-Badener
Höhe des Skiklubs Schwarzwald aus dem Ruhesteinkann ebenfalls wie der erste Kurs mangels genügen-
dem Schnee nicht abgehalten werden .

Luftfahrt.
Dettflug Dien—Berlin.

Men , 16 . Jan . Für den beabsichtigten WettflugWien—Berlin im Sommer dieses Jahres hat der
niederösterreichische Landtag RI 000 Kronen bewilligt.

Zkalienisch 'kürkischerKrieg.
Italienisches Borgehen gegen für die

Türken bestimmtes Flu "»eug.
Tunis , 17 . Jan . (Meldung der Agence Havas .)T» bestätigt sich, daß der französische Pos .dampfer

„Carthage " von italienischen Torpedobooten aufhoher See angehalten und nach Tagliari gebrachtworden ist . wo das Flugzeug des FliegersDuval sowie die Teile eines Avparates einesanderen Fliegers ausgeladen wurden . Beide
Flieger , die bereits in Tunis sind, haben beim
Generalrestdenten Beschwerde erhoben.



Der Schelk der Senussi .
konstanllnopei , 17 . Jan . Nach Meldungen aus

türkischer Quelle hat der Scheik der Senussi den
heiligen Krieg gegen die Italiener er -
t l ä r t.

Sie Legolükion l« khiua.
keine Thronentsagung .

Nach einer Mitteilung der Korrespondenz des
Fernen Ostens aus Peking vom 15 . ds . Mts . handelt
es sich noch nicht um einen bedingungslosen Verzicht
des Mandschu -Hauses auf den Thron . Einstweilen
liegt nur - ein Vorschlag Juanschikais an Wutingfang
vor , die kaiserliche Familie einschließlich der Mandschu -
Fürsten nach Ichol zu entfernen , damit die verfas¬
sunggebende Versammlung nach Juans Vorschlag
unbeeinflußt in Peking tagen könne . In die zu bil¬
dende vorläufige Pekinger Regierung sollen auch Mit¬
glieder der Nankinger republikanischen Regierung ein -
treten . Dar Ganze sieht mithin aus wie ein Schach -
zug Juanschikais , um die Dynastie zu retten .

Dieselbe Korrespondenz meldet weiter : Die Der -
Handlungen zwischen Juanschikai und den Aufständi »
scheu gehen weiter . Juan und General Lijuanyung
in Wutschang find darin einig , ein « Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten möglichst zu verhindern . Die
Einberufung der verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung nach Peking bildet noch immer den Der -
handlungsgegenstand zwischen Juanschikai und Wu¬
tingfang . Man (soll heißen : Juanschikai ) hofft , trotz
aller ungünstigen Umstände doch noch zu einer Ver¬
ständigung zu gelangen . Das Vorgehen der Russen
gegen die Mongolei hat Wutingfang und Juanschikai
einander näher gebracht . Juanschikai hat in der ver¬
bindlichsten Weise den Russen mitgeteilt , Ehina könne
auf seine Rechte und die in der Mongolei begonnenen
Reformen nicht verzichten . Wutingfang hat kurzer¬
hand erklärt , das russische Vorgehen sei unzulässig .

Dagegen wird dem „Times " aus Peking gemeldet ,
daß die Dynastie raschen Schrittes der Abdankung
entgegengeht . Der Berichterstatter erfährt aus bester
Quelle , daß in drei oder vier Tagen ein bedeutungs¬
volles Edikt veröffentlicht werden wird , das zugleich
die Abdankung des Kaisers und die Er¬
richtung einer republikanischen Re¬
gierung in Ehina sowie das nahe Beoorstehen der
Präsidentenwahl ankündigen wird . Man weiß , daß
auf diese Weise die Republik von der Nation als «ine
verstrssungsgemäß « Einrichtung angesehen werden
wird , die rechtmäßig und durch den kaiserlichen Willen
an die Stelle der Monarchie tritt .

Man glaubt trotz gegenteiliger Unterstellungen be¬
stimmt , , daß die republikanischen Führer in Nanking
das Recht Juanschikais anerkennen werden , di«
Präsidentschaft der Republik zu erlangen .
Denn er ist der einzige chinesische Staatsmann , der
große Derwaltungserfahrung , einen mächtigen Einfluß
auf die Chinesen und Mandschus und das Vertrauen
sowohl der besten kaiserliche » Truppen als auch der
Ausländer besitzt.

Das Attentat auf Juanschikai .
Peking . 18 . Jan . Drei von den Angreifern

Uuanschikais wurden festgenommen . Wie ferner
gemeldet wird , sind noch drei andere Revolutionäre
unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftet
worden . Ein Polizeibeamter und ein Soldat wur¬
den durch die für Uuanschika ! bestimmte Bombe
getötet . 12 Soldaten und 3 Zivilisten wurden ver¬
letzt . Ebenso wurde eine Anzahl Pferde gelötet oder
verletzt .

Parks , 17 . Jan . Dem „Neuyork Herald " wird
aus Peking gemeldet : Der gegen Uuanschikai
verübte Anschlag sei die hauptsächliche Ursache , wes¬
halb die Mandschu - Prinzen , die ein ähn¬
liches Attentat gegen ihre Person befürchten , ihren
Widerstand gegen die Abdankung des
Kaisers aufgegeben hätten . — Denselben
Blatte wird aus Schanghai gemeldet : Dr .
Sunyatsen habe telegraphiert , falls der Kaiser
abdanke und Auanschikai sich den Repu¬
blikanern anschl letzen werde , werde
er zugunsten des letzteren zurück -
treten .

Peking , 17. Jan . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Uuanschikai erhielt nach dem Attentat von allen
Seiten einschließlich der Gesandtschaften Hunderte
von Glückwunschtelegrammen . Er drückte sein tief¬
stes Bedauern über den Tod seiner Anhänger aus .
In Pengtschau bei Tschifu sind auf einem japani¬
schen Dampfer 300 chinesische Revolutio¬
näre aus Dairen gelandet und staben die Stadt
kn Besitz genommen . Aus der Provinz Honan ,
speziell aus Tschangfchu , werden Unruhen ge¬
meldet . In Tientsin ist es gleichfalls zu Un¬
ruhen gekommen .

Englische und japanische Ansprüche.
Petersburg . IS . Jan . Aus Peking meldet die

„Nowoje Wremjo " : Die englische Regierung über¬
reichte dem Pekinger Kabinett eine Note betreff « ü>
Tibet als Antwort auf die russische betreffend die
Mongolei . Die Pekinger Regierung teilte dem Geue -
ralgouverneur in Mulden mit , daß er weiter in der
Mongolei bleiben müsse , um die russische Intrige
zu zerstören . Aus Dalny wird gemeldet , daß sich
Japan vorbereitet , im Eirwernehmen mit Rußland
und England das Kwontung - und Küsten¬
gebiet der Provinz Mukden laut des Der -
träges von Simonoki von 1895 zu annektieren . Hiesige
Politische Kreise betrachten Japans Vorgehen als Kom¬
pensation für Rußlands freie Hand in der Mongolei .

Zizikar , 16. Jan . (Pet . Tel .-Ag . ) Der Gouver¬
neur schickte nach ChaiIar Beamte , die mit best
aufständischen Mongolen unterhandeln
sollen . An der Spitze der Mongolen steht
Tschenusurda , der über 1000 Reiter verfügt .
Die nach Zizikar geflüchteten chinesischen Behörden
übergaben Waffen und Munition der russischen Gar¬
nison in Ehailar zur Aufbewahrung .

Letzte Nachrichten.
Fest des Schwarzen Adlerordens .

Berlin , 17 . Jan . Mittags fand im Königs Schlöffe
das Fest des hohen Ordens vom Schwar¬
zen Adler statt . Unter den neuaufzunehmenden
Rittern befinden sich die Prinzen Friedrich Karl von
Preußen , Konraü von Bayern , Georg von Griechen¬
land , Fürst zu Schaumburg -Lippe , General von
Woyrsch , von Benneckendorss , von Hindenburg , von
Dulitz , von Eichhorn und von Scholl . Nach feierlichem
Zuge zum Rittersaal nahm der Kaiser den neuauf¬
zunehmenden Rittern das Gelöbnis ab , hangle ihnen
die Ordenskette um und erteilt « ihnen die Accviade .
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Nach der Investitur verließ der Zug mit gleicher
Feierlichkeit unter Fanfarenklängen den Rittersaal .
Im Anschluß daran hielt der Kaiser im Kapitelsaal
als Großmeister ein Ordenskapitel ab , an dem nur
die 45 Ritter teiluahmen , woraus sich der Zug nach
der Schwarzen Adlerkanuner bewegte , wo die Ordens¬
mäntel abgelegt wurden .

Leine neue Reichsanleihe .
Berlin . 17 . Jan . Zu der Mitteilung einiger Zei¬

tungen über eine angeblich bevorstehende Reichs¬
anleihe wird von amtlicher Stelle bekannt , - aß eine
neue Reichsanleihe nicht geplant ist . Es besteht viel¬
mehr di « Absicht , von den in diesem Jahre fälligen
240 Millionen 4prozentiger Schotzcmweisungen nur
einen Teil zu verlängern , einen weiteren Teil in bar
einzulösen und den Rep — etwa ein Drittel —
in Reichsanleihe umzuwandeln . Lediglich aus dem
Bekanntwerden dieser Absicht kann die erwähnte irr¬
tümliche Annahme entstanden sein .

Staatssekretär von Holtmann.
Berlin , 17 . Jan . Seinen siebzigsten Ge¬

burtstag feiert am 19 . Januar der Amtsvor -
gänger des Staatssekretärs v . Tirpitz , Admiral ä t«.
suit « des Seeoffizierskorps Friedrich o . Hollmann .

Ein Dementi .
Berlin . 17 . Jan . Die Nachricht von einer Auf --

Hebung der selbständigen Verwaltung Samoas und
die Angliederung dieses Schutzgebietes an die Zen -
tralverwaitung von Neu -Guinea wird dementiert .

Die neue Marinevorlage .
VerÜa . 17 . Jan . Laut „Tägl . Rundschau

"
verlangt

dl« neue Marinevorlage , daß aus den 8 Reserve¬
schiffen , die im Dienst geholten werden sollen , ein
drittes Geschwader gebildet werde . Von diesem neuen
Geschwader stehen zwei Linienschiffe schon im Dienst .
Es wird also die weitere Indienststellung von 6 Schis¬
sen gefordert . Die Kosten der neuen Vorlage belaufen
sich aus 25 bis 30 Will . Mark im Jahr , die rventl .
durch eine Erbschaftssteuer beigebracht werden
sollen .

Die diplomatischen Verhandlungen betreffend
Schifsahrtsabgaben .

Berlin , 17 . Jan . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt :

Die in der letzten Zeit in der Presse über den Stand
der Verhandlungen mit Oesterreich und den
Niederlanden bezüglich der Frage der Schiff -
sahrtsabqaben verbreiteten Gerücht « beruhen auf
freier Erfindung . Eine Entscheidung über die Art
des Vorgehens in dieser Beziehung ist bisher nicht ge¬
troffen worden .

Neuer Spionageprozetz vor dem Reichs¬
gericht .

w . Leipzig , 17 . Jan . Vor dem vereinigten S. und
3 . Strafsenat des Reichsgerichts begann heute
der Spionageprozeß gegen Viktor v . Wino -
gradoff , Oberleutnant der Reserve der rus¬
sischen Marine , und den ungarischen Inge¬
nieur Wilhelm v . Cerno , Leutnant der Reserve
bei der ungarischen Festungsartillerie . Die Ange¬
klagten werden beschuldigt , in den Jahren 1910/11
den Versuch gemacht zu haben , sich Gegenstände , die
im Interesse der Sicherheit des Reiches geheim zu
halten sind , zu verschaffen und an Rußland aus¬
zuliefern . Sofort nach Verlesung des Eröffnungs -
bet ^ Iusses wurde aus Antrag des Reichsanwalts die
Oessentlichkeit auf die ganze Dauer der Ver¬
handlung ausgeschlossen . Die Verkündigung
des Urteils erfolgt morgen mittag 1 Uhr .

Schweres Brandunglück.
Danzig . 17 . Jan . Heute vormittag brach im Ger¬

trudenhospital Feuer aus . Nachdem die Feuerwehr
den Drand gelöscht hatte , fand man in ihrer Stube
eine 88 Jahre alte Hospitalitin erstickt vor . Die
alte Dame hatte wahrscheinlich beim Kaffeekochen
das Feuer veranlaßt . Ihre Stubennachbarin wurde
in bewußtlosem Zustande ins städtische Kranken¬
haus gekracht .

Schweres Vrandunglück.
Bromberg . 17 . Jan . Wie di« „Ostdeutsche Rund¬

schau
" meldet , haben in Seilitz drei Kinder von

sieben , sechs und drei Jahren , die von ihren Ellern
in einem einsam liegenden Gehöft allem zurückgelas¬
sen worden waren , das Haus in Brand gesetzt .
Die beiden jüngsten Kinder sind in den Flammen um¬
gekommen . während das älteste sehr schwere Brand¬
wunden daoongetragen hat . Das Gehöft ist voll¬
ständig abgebrannt .

Zur Dlulkak ln Metz.
Mch . 17 . Jan . Nachdem am Nachmittag noch eine

eingehende Ortsbeslchtigung stattgefunden hat ,
sind drei von den Personen , die unter dem Verdacht
standen , an der Bluttat an dem Hoboisten
Maasch beteiligt zu sein , wieder freigelassen wor¬
den . Nur Martin bleibt noch in Haft , weil er als
Täter in Betracht kommt . — Samain , der Vor¬
sitzende der aufgelösten Lorraine Sportioe und der
späteren Jeunass « Lorraine , der in dem Lorraine
Eportioe - Prozetz zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt
worden war , hat seine Strafe heute angetreten .

Schwere Explosion.
Solingen . 17 . Jan . Die „Frankfurter Zeitung "

meldet : In der Sprengstoffabrik der Dynamit - Aktien¬
gesellschaft vormals Alfred Nobel L Co . in Schlebusch
erfolgte heute mittag gegen 1 Uhr eine gewaltige
Explosion , die den ganzen Umkreis von Solingen er¬
zittern ließ und selbst in der Stadt Solingen deut¬
lich bemerkt wurde . Einige Gebäude der Fabrik
brennen . Ob Menschen umgekommen sind , steht noch
nicht fest . Da dir Gefahr weiterer Explosionen besteht ,
find nähere Feststellungen unmöglich .

Schlebusch , 17 . Jan . Bei der Explosion in der
Sprengstoffabrik wurden ein Arbeiter getötet und 5
schwer verletzt . Durch die Explosion , die im Wosch -
hause erfolgte , wurde in der Fabrik und in der Um¬
gebung erheblicher Schaden an Fensterscheiben ver¬
ursacht .

Eine Erklärung des ungarischen Finanz -
Ministers .

Budapest . 16 - Jan . Im Abgeordnetenhause er¬
klärte der Finanzminister Lucacs auf einige Be¬
merkungen ver,aiiedener oppositioneller Abgeordne¬
ten über den ungarischen Staatskredit
und dessen Beurteilung im Auslande , er wünsche
in dieser Frage sich vorläufig nicht '

zu äußern . Ma¬
die Gerüchte über eine Aktion des Ministers de -
Mutzern betreffe , der aus Anlaß seiner Zustim -
mung zum Marokkovertrag diese Gele¬
genheit benutzt haben soll , um ein besseres
wirtschaftliches Derhältniszu Frank¬
reich anzubahnen , so wisse er , der Finanzminister ,
nicht , inwieweit diese Gerüchte aus Wahrheit beru¬

hen . Sollte der Minister des Aeuhern jedoch einen
solchen Versuch tatsächlich gemacht haben , so wäre
das nicht zu tadeln ; jedenfalls sei es eine richtige
Auffassung , daß die politischen Verhältnisse nicht
einen sehr weitgehenden ungünstigen Einfluß auf
die wirtschaftlichen Beziehungen ausüben sollten .
Ganz bestimmt könne er versichern , daß unter sei¬
ner Amtsführung weder früher noch jetzt der ge¬
ringe Versuch gemacht worden sei . französischen
Kredit in Anspruch zu nehmen .

Aus Holland.
Amsterdam , 17 . Jan . Die Hoffnungen , die sich an

das wiederholte Fernbleiben -der Königin von den
Hoffesten dieses Monats geknüpft hatten , sind nach
hier umlaufenden und glaubhaft erscheinenden Ge¬
rüchten hinfällig geworden .

Der Zwischenfall mit dem Dampfer „Larthage ".
w . Paris , 17 . Jan . Wie versichert wird , hat die

französische Regierung der italienischen
m '

itgeteiit , daß sie sich bezüglich des Zwischenfalles
mit dem Dampfer „Carthage

" alles weitere vorbrhält .
Vorläufig liegt die Angelegenhell einer Anzahl von
Rechtsgelehrten zur Prüfung vor .

Frankreich und der Vatikan .
Parks , 17 . Jan . Die einem hiesigen Blatt aus

Rom zugekommene Meldung , wonach auf die An¬
regung des Botschafters Barrere unter dem Mi¬
nisterium Caillaux zwischen Frankreich und
Vatikan zur Wrederher steilungamtlicher
Beziehungen Verhandlungen geführt
worden seien , wird im hiesigen Ministerium des
Aeußern als unrichtig bezeichnet . Ein Mitglied
des verflossenen Kabinetts erklärte jedoch einem
Berichterstatter , daß Verhandlungen geschwebt , sich
ober nur auf Marokko bezogen hätten , und
daß der Konservative Denys Cochin zum Vermitt¬
ler benutzt worden sei . Denys Lochin bemerkte
zu dieser Mitteilung , daß er niemals von de Selves
mit einer Mission betraut worden sei . Er sei zum
letzten Maie im April vorigen Jahres , also vor
dem Antritt de Selves , in Rom gewesen und dort
für die Ernennung eines französischen Bischofs in
Syrien eingetreten . Ueberdies habe er mit Be¬
dauern daraus hingewiesen , daß die französi¬
sche Zone in Marokko sich unter der Juris¬
diktion der spanischen Bischöfe befinde und
daß die in der Schauja und in der Gegend von
Udschda begründeten französischen Dörfer ohne
Kirche bleiben müßten , falls keine französischen
Geistlichen hinkämeiu Der Vatikan habe dieses Be¬
dauern geteilt , könne aber ohne Ansuchen Frank¬
reichs in dieser Angelegenheit in Madrid , besonders
angesichts der gegenwärtigen französisch -spanischen
Spannung , nichts tun .

Aus Aranzösisch-„Panama ".
Park . 17 . Jan . Gegen den ehemaligen Staats¬

anwalt Totti und den S « natsr und General -
rst Dumoulin in Dillefranche de B -mergur ( Dep .
Aveyrvn ) wurde wegen ihrer Beziehungen zu einem
bankerotten Geschäftsmann die strafrechtliche Verfol¬
gung wegen aktiver und passiver Bestechung ein¬

geleitet .
Das Motuproprio in Belgien .

Brüssel . IS . Jan . Auf « ne Anfrage erklärte der
Minister des Aeußern in der Kammer , daß der
Kardinal -Staatssekretär der betgischen Regierung
erklärt habe , daß das motu proprio des Papstes
„ tzuavtavia SM gentis " ebenso wie sür Deutschland
auch für Belgien keine Geltung habe .

Zur Lage ln Spanien .
w . Madrid . 17 . Jan . Der über die Provinz

Dalenzi « infolge der aufrührerischen Bewegung
vom September vorigen Jahres verhängte Belage -

rungszustand ist aufgehoben worden .

Eröffnung des schwedischen Reichstages .
Stockholm . 16 . San . Der Reichstag ist heute

nachmittag durch den König eröffnet worden . Die

Thronrede hebt besonders die Bedeutung der

Neuwahlen zu beiden Kammern des Reichstags
hervor , weil dabei zum ersten Mal - nach dem erwei¬
terten Wahlrecht unter Anwendung der Verhältms -

wahl abgestimmt werden wird . Die Thronrede führt
weiter aus . daß di, Regierung es für gerecht und dem
Staate dienlich ansehe , unter den gleichen Bedingungen
wie für die Männer auch für die Frauen das

Wahlrecht und dir Wählbarkeit zu verlangen , wo¬
rüber eine Vorlage dem Reichstage eingebracht werde .
Die Beziehungen Schwedens zu fremden Mächten
seien fortgesetzt freundschaftliche . In bezug auf neue
E °setzesvorlagen wird ein Arbeiterschutz ., ein Unter -

stützungsoereins - und «in Mutterschastsversicherungs -

aesetz angekündigt . Ferner sollen Untersuchungen an¬

gestellt « erden , die aus ein vollständiges planmäßiges
VerteidigungsMem , das Schwedens Selbständigkeit
sichert , ohne das Leistungsvermögen des Volkes über -

mäßig cmzustrenger », hmzielen . Um Klarheit über die
Wirksamkeit gewisser jetzt bestehender Verteidigungs -

Maßnahmen zu gewinnen , wird eine Vorlage über be¬

grenzte Probemobilisierung eingebracht rrprden . An
Stelle der Bewilliaung eines Panzerschiffes großen
Typs , wofür die Pläne noch nicht endgültig festgesetzt
sind , wird die Bewilligung von zweieinhalb Millionen
Kronen zur Anschaffung von Kriegsmaterial emp¬
fohlen . scckald das Arbeitsergebnis der Verteidigung - ,

kommissio « vorliegt .

Die ivnere Krise la der Tüttei .
kovfianSvopel , 17 . Jan . Die Senatskommisston

sprach sich zugunsten der Kammerauslö¬
sung aus .

konstanssnopel , 17 . San . Die auf gestern anbe¬
raumt « Sitzung der Senats , in der über di« von
der Senatrkommission befürwortete Auflösung der
Kammer endgültig entschieden werden sollt «, war m -
folge des Fernbleibens von » ahezu der Hälfte meist
oppositionellen Abgeordneten beschlußunfähig .
Die Sitzung wurde auf heute verschoben .

Kabinettskrise in Serbien .
Belgrad , 16 . Jan . Die Blätter kündigen den

Rücktritt des Klckinetts Milowanow > * sck " ls
nahe bevorstehend an , dessen parlamentarische Stel¬
lung durch die in den Weihnachtsserien eingetreiene
Schwächung der Regierungspartei erschüttert sei .

Schwierigkeiten der kubanischen Regierung .
Washington . 17 . Jan . Die Telegramme aus Ha¬

vanna lassen erkennen , daß die Veteranen sich dem
Eintritt aller Gegner der letzten Revolution in die

'

Regierung widersetzen und mehrere Mitglieder des
Kabinett « sowie untergeordnete Beamte zum Rück¬
tritt gezwungen haben . Das Staatsdepartement
erhielt einen Bericht , wonach die Forderungen der
Veteranen dem Präsidenten Gomez Schwie¬
rigkeiten bereiten , da sie die Gründung
einer Militärpariei und esentueü weitere
Unruhen befürchten lassen .

, Washington , 17. Jan . Das Sttuasdeparlemem hat
s dem Präsidenten Gomez mitgeteilt , die Vereinigten

Staaten würden in Kuba intervenieren , falls
die dortige Detercmenvereinigung weiter versuchen
sollte , das Gesetz , das die Einmischung der Militär¬
personen in die Politik Kubas verbietet , unwirk¬
sam zu machen .

Berlin , 17 . Jan . Wie aus Hofkreisen verlautet ,
steht die Verlobung der Prinzessin Vik .
toria Luise , der Tochter unseres Kaiserpaares ,
unmittelbar bevor . Man erwartet , daß die Verlobung
der Prinzessin mit dem Erbgroßherzog Adolf Fried¬
rich von Mecklenburg -Strelitz am Geburtstage des
Kaisers proklamiert werden wird . ( ? )

Berlin . 17 . Jan . Dem Herrenhaus ist der in der
Thronrede angekündigte Entwurf eines Gesetzes
über die Ausübung der Armenpflege bei arbeits¬
scheuen und säumigen Nährpflichtigen zugegangrn .
Dieser Entwurf soll an Stelle des Paragraphen 1 des
Gesetzes betreffend die Ausführung des Bundesgesetzes
über den Unterstützungswohnsitz von 1871 treten , wo¬
nach ein Arbeitszwang für Hilfsbedürftige ausge¬
schlossen ist . Es soll demnach für Hilfsbedürftige in
Zukunft der Arbeitszwang «ingeführt werden .

Berlin , ^ 7 . Jan . Der Familie des »erstorbenen
früheren Botschafters von Radowitz find
zahlreiche Beileidstelegramme zugegangen . Am
Freitag wird in der St . Hedwigskirch « eine Gedächt¬
nisfeier stattfinden . Für den Zeitpunkt der in Te¬
gernsee (Bayern ) erfolgenden Beisetzung ist noch
keine endgültig « Bestimmung getroffen .

Duisburg , 17 . Jan . Die bei der Hochofenexplosion
auf der Zech « „König " schwer verletzten beiden Ar¬
beiter sind gestorben . Die Zahl der Toten
hat sich damit auf 10 erhöht .

c . Bern , 17 . Jan . Nächst Chamberg wurden 3
Bergsteiger von einer Lawine überrascht in dem
Augenblick , als sie in einer Hütte Zuflucht suchte» .
Alle drei wurden aus der Stelle getötet . Bei Liddes
begrub ein « Lawine einen Postwagen . Die Pferde
wurden schwer verletzt . Auch die 6 Insassen erlitten
Verwundungen .

Dien , 17 . Jan . Die internationale Petroleum ,
kommffsion begann heute hier unter dem Vorsitze des
Geheimerats Professor Cngler - Karlsruhe chre
Beratungen , au denen die Vertreter der meisten euro¬
päischen Staaten und der Vereinigten Staates teil¬
nehmen .

Park » 17 . Jan . Die Gattin - es Haupt -
manns Voillant . Lie in der verflossenen Nacht
in einem Abteil erster Klasse von Cherbourg nach
Paris fuhr und sich von drei verdächtigen Mitreisen¬
den bedroht glaubte , sprang während der Fahrt aus
dem Zuge und erlitt schwere Verletzungen .

Park , 17 . Jan . Nach einer Blättermeldung aus
Toulon wurde Schiffskapitän Jaurös , der
Kommandant der verunglückten „Libertö "

, zum Bar¬
sitzenden des 2 . Seegerichts ernannt .

Arbeiterbewegung.
Manchester . 17. Jan . Die Konferenz der Arbei¬

ter und Arbeitgeber , welche die Beilegung
der Aussperrung in der Baumwoilindustrie
herbeizuführen bemüht ist , beschloß , ihre EiniMngs -
vorschlägs dem Arbeiterverbande vorzulegen mit
der Maßgabe , daß die auf die Zugehörigkeit zu den
Arbeiterverbänden bezüglichen Fragen auf 8 Mo¬
nate zurückgestellt werden . Die Konferenz vertagte
sich auf den 19 . d . Mts ..

Manchester , 17 . Jan . Ms Ergebnis der Verhand¬
lungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern wegen Beilegung der Aussperrung in
der Baumwollinduprie von Lancashire sind
gestern von den beiderseitigen Organisationen be¬
stimmte Vorschläge gemacht worden . Die Arbeit soll
sofort wieder ausgenommen werden . Nach Ablauf
von 6 Monaten soll Sir George Asquith , der Vor¬
sitzende der Konferenz beider Parteien , falls es ver¬
langt wird , definitive Vorschläge machen . Sollte
dann keine Einigung erzielt werden , so verpflichten
sich beide Parteien , in der Frage der Nichtorganisier¬
ten Arbeiter keine Aktion ohne sechsmonalliche Kün¬
digung zu unternehmen .

Buenos Aires , 17 . Jan . Der Streik der
Eisenbahner dauert fort . Doch hat sich di «
Zahl der Ersatzmann, -- asten beträchtlich vermehrt .

Buenos Aires , 17 . Jan . Auf Veranlassung des
Senators Villanueva hatte eine Abordnung von
streikenden Eisenbahnonge st eilten eine
Besprechung mit dem Minister des Innern ; die Ab¬
ordnung erklärte , daß die Ausständigen dir Vermitte¬
lung der Reg ierung anne hmen ._

Saubel. Gewerbe imi> Verkehr.
Die französischen Tarabeskimmuugeo .

An den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ist
von deutschen industriellen Verbänden das Ersuchen
gerichtet worden , dahin zu wirken , daß die neuen
Tarabestimmungen in Frankreich überhaupt zurück¬
gezogen werden , da mit der Hinausschiebung des
Termins für dos Inkrafttreten der Bestimmungen
der deutschen Industrie nicht geholfen ist. Es uncrde
schon gemeldet , daß der Deutsch -Französische Wirt -
schaftsoerein das gleich « Ersuchen an die Regierung
gestellt hatte . Im Anschluß daran wird von den
deutschen industriellen Verbänden bei dem Staats¬
sekretär darüber Beschwerde geführt , daß die franzö¬
sischen Vollgesetze in Frankreich zu scharf gehandhabt
werden . Besonders bei kleineren Gewichtsdifferenzen
werden so große Strafen verhängt , daß es in Deutsch¬
land allgemein üblich sei, das Gewicht höher anzu¬
geben , um etwa vorkommende unbeabsichtigt « Ge¬
wichtsunterschiede zu vermeiden .

Schissahrk.
Hamburg , 17 . Jan . Der Derwaltungsrat der

Hamburg - Amerika - Linie schlägt der Aus¬
sichtsratssitzung vor , das Aktienkapital um 25 Mil¬
lionen zu erhöhen . Es soll eine Dividende von
9 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre verteilt
werden .

Terminkalender.
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Donnerstag , den 18 . Januar 1912 .
*l-9 Uhr : Gemeinde Blankenloch . Holzorrstrigenmg .

Zusammenkunft unterhalb der Büchiger Halte¬
st« ion .

9 Uhr : Großb . Hofforst - und Jagdamt F - icdnchstal -
Holwerfteigerung in der Rose in Eggenstem .

ft- 10 Uhr : Gemeind « Hochstetten . Pappelftammholzoa -
steigert » ,g Zusaiiimenttlnft beim Hirsch .

ft- 10 Uhr : 1 . Bad . Lctb-Drag .-Regt . Sir . Ä1 . Pfcrdver -
steigcliing .

2 Uhr : L. Gutmann , Auktionator , Versteigerung
Rudolfstraße 12 .

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Dcrstri -
genmg im Pfaudlokai Stcinstraße -Z .

2 IW : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Dve -
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 26 .
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AuswärligesAml und Verhaftung
zur See.

(Sind drahtlos« Verhaftungsbefehle an Bord gültig?)
Wie mitgeteilt wird, ist es zwischen dem Aus-

wärtigen Amt und dem Norddeutschen Lloyd zu Mei¬
nungsverschiedenheiten über Verhaftungen zur See
gekommen. Seitdem die deutschen Handelsschiffe in
-roherer Zahl mit Einrichtungen für drahtlose Tele-
graphie ausgerüstet sind, ereignete er sich öfter», daß
Staatsanwaltschaften auf diesem Wege um Festnahme
eines Beschuldigten ersuchen . Schon des öftern wurde
die Verhaftung von Verbrechern durch drahtlose Tele¬
graphie auf dem Schiffe , auf dem sie flohen , ermög¬
licht. Tatsächlich ist es aber «och durchaus unentschie¬
den , ob dem Kapitän das Recht der Verhaftung zusteht .
Der Münchener Rechtsgelehrte Professor Dr . Neu -
meyer wird , wie wir erfahren, in der demnächst er-
scheinenden Deutschen Juristen -Zeitnng über diese wich¬
tige Frage des internationalen Rechtes einige Auf¬
klärungen geben . Die „Schifssgewalt" des Kapitäns
erstreckt sich zum Teil über die Mannschaften, nicht
aber über die Reisenden, die in keinen disziplinären
Unterordnungen zu dem Kapitän stehen . Wenn auch
der Kapitän manche obrigkeitlichen Befugnisse hat,
wie z . B . Beurkundung des Personenstandes, Akte
der Nachtaßpslege usw„ so ist er doch nicht „Hilfs-
beamter der Staatsanwaltschaft "

. Auch zu dem wei¬
teren Kreis der Polizei - und Sicherheitsbeamten, die
nach Z 127 II Strafprozeßordnung Festnahmen vor¬
nehmen dürfen , darf der Kapitän nicht gezählt werden.
Nur in dem Falle des 8 127 der Seemannsordnung
ist der Kapitän verpflichtet , «inen Schiffsmann wegen
bestimmter , an Bord begangener Handlungen fest -
znnehmen . Für Verbrechen, die vor der Einschiffung
begangen wurden, gab es in 8 1765 des allgemeinen
Landrrchter eine Bestimmung, daß Hochverrat und
Aufruhr den Kapitän zum Einschreiten veranlassen
sollten. Durch das preußische Besetz vom 31. März
ISsl ist aber diese Bestimmung weggefallen . Der
Kapitän hat demgemäß nur das sogenannte „Jeder -
« annsrechk " zur Verhaftung . Nach 8 127 der Straf -
prvzeßordnung darf einen Verdächtigen nach Maß¬
gabe der gesetzlichen Voraussetzungen jedermann fest¬
nehmen . Es mutz sich da allerdings um eine Ver¬
folgung auf „frischer Tat " handeln. Eine Verhaftung
« egen Fkuchtgefahr ist auf dem Schiff ausgeschlossen.
Es kommen noch andere Fragen hinzu, durch die die
Angelegenheit noch schwieriger wird, so z. B . die
Frage nach dem Schicksal des Festgenommenen nach
der Landung, da das deutsche Schiff mit der Einfahrt
in einen fremden Hafen unter dir Höhest des Ufer¬
staates tritt . Es werden zur Regelung aller dieser
Fragen, die durch Li« drahtlose Telegraphie hervor-
gerusen worden sind, Verhandlungen mit allen Aus-

lanüsstaaten erforderlich sein, durch die eine inter¬
nationale gesetzliche Regelung der Frage der Verhaf¬
tung auf See erfolgt.

Maßnahmen gegen Spionage und
Verrat der Küstenbefestigungen .

Um den Verrat von Einzelheiten unserer Küsten¬
befestigung und anderer militärischer Einrichtungen,
für die nach den Ergebnissen der jüngsten Landesver-
ratsprozeffe fremde Staaten ein ganz besonderes In¬
teresse zeigen , zu verhindern, sind in Erweiterung
älterer Vorschriften Bestimmungen getroffen worden,
welche die Geheimhaltung aller Neubauten, Forti -
fikationen ufw . bezwecken . Die Leiter der Bauten ,
die Ingenieure , müssen steh schriftlich verpflichten ,
olle Einzelheiten aufs strengste geheim zu halten.
Zeichnungen von Fortifikationen , Geschützen usw„ die
gebraucht werden, werden den Ingenieuren nur gegen
Quittung ausgeliefert und müssen sofort wieder zurück¬
gegeben werden. Außerdem besteht das strengste Ver¬
bot. Kopien der Zeichnungen anzufertigen. Die Bau-
stellen der Festungswerke. Küstenbefestigungen usw.
werden von einem dichten Zaun umgeben, der einen
Einblick in die Werke unmöglich macht . An der Ein-
gangrpsorte sind Posten aufzustellen, di« jedem Un¬
befugten den Eintritt verbieten. Um das Betreten der
Werke durch einen Fremden unmöglich zu machen ,
werden Einlaßkarten von der Militärbehörde aus¬
gegeben . Ohne diese Einlaßkarten erhalten auch die
leitenden Ingenieure nicht das Recht , den Platz zu
betreten. Fernerhin müssen von jedem Arbeiter, der
aus derartigen Werken urck Bauten beschäftigt ist , vor¬
her die Arbeitertarten eingereicht werden, die von der
Behörde genau geprüft werden. Es ist auch daraus
hingewiejen worden, daß nur zuverlässige und dem
Bauunternehmer seit längerer Zeit bekannte Arbeiter
verwendet werden. So sind in dieser Beziehung alle
Maßnahmen zum Schutz gegen Verrat getroffen.

Ueber den Spion von Memel , von dessen
Festnahme jüngst berichtet wurde, erfahren wir , daß
es sich um einen Bäckergesellen namens Albert Prus -
seit handelt, der Im Alter von 22 Jahren steht und
in Groß-Pillkallen im Kreise Ragnst geboren ist.
Irgend welchen Schaden hat der Verhaftete anscheinend
bisher noch nicht angestistet , da er keinerlei Be¬
ziehungen hatte, durch die er Kenntnisse von Einzel¬
heiten unserer Landesverteidigung hätte erlangen
können. Es wurde allerdings bei einer Haussuchung
bei ihm einiges belastendes Material gefunden, durch
das die Behörde in die Lage gesetzt wurde, von dem
Verhafteten ein Geständnis zu erlangen . Die Verhaf¬
tung erfolgte übrigens bereits am N . Dezember des
vorigen Jahres , nachdem der Bäckergeselle schon vorher
längere Zeit beobachtet worden war . Anscheinend
hatte der Verhaftete von der russischen Regierung

oder ihren Mittelmännern hin und wieder Geldbeträge
erhalten , mn seinen Auftraggebern Mitteilungen über
militärische Dinge zukommen zu lassen.

Leuksch'Südweslasrika lm Zähre 1811.
Aus Keetmanshoop wird der „Deutschen Kolo¬

nialzeitung " geschrieben :
Wenn wir auf das Jahr 1911 znrückblicken . müs¬

sen wir sahen, daß es die Erwartungen nicht er¬
füllt , die wir gehegt haben . Es war besonders sür
den stark besiedelten Norden ein schweres Jahr .
Mancher Farmer wußte nicht, woher er Wasser für
das Vieh nehmen sollte. Die kleinen Farmen , die
nur 5006 da groß sind , genügen in regenarmen
Jahren nicht . Das sollte sich jeder gesagt sein las¬
sen , der sich hier ansiedeln will . Während der Nor¬
den unter dem geringen Regenfall litt , war in dem
besonders bös beleumundeten Distrikt Warmbad
Wasser und Weide vollauf . Zum Glück scheint die
diesjährige Regenzeit früher und ergiebiger einzu¬
sehen. So ist zu hoffen, daß die Farmer wieder
mit mehr Mut in die Zukunft schauen können .

An der Nord -Süd -Vahn wurde im verflossenen
Jahre rüstig gearbeitet , besonders seit Fertigstel¬
lung des Umbaues Karibik—Windhuk . In einigen
Wochen werden sich die beiden Baufpitzen zwischen
Rehobot und Kub begegnen. Es kommt den alten
Südwestafrikanern doch fast wie ein Traum vor,
wenn sie eine Strecke , zu deren Durchquerung sie
früher Wochen gebrauchten , nun in zwei Tagen
durcheilen können . Die alte afrikanische Gemüt¬
lichkeit geht natürlich bei dieser Eile flöten , aber
sie paßt auch wohl nicht mehr in unsere schnell -
lebende Zeit. Tempora mutantur et nos mutamur
in Misst

Es gibt allerdings auch heute noch rückständige
Leutchen, die den Nutzen der Nord -Süd -Bahn nicht
einsehen können . Sie rechnen es heraus , daß
eigentlich nur einmal im Monat ein Zug zu fahren
braucht , um den Verkehr zu bewältigen . Es ist
dies ein Kurzsichtigkeit, die besonders uns Deut¬
schen noch aus der vorkolonialen Zeit anklebt . Ich
glaube kaum , daß sich die im Bau begriffene Kap-
Kairo - Bahn in den nächsten Jahrzehnten bezahlt
machen wird , aber der Engländer rechnet mit der
Zukunft . Uns Deutschen fehlt noch immer die
Großzügigkeit in unserer Kolonialpolitik . Ich habe
mich immer gewundert und tue es auch heute noch,
daß unser« Zukunftrstaater in der Kolonialsache
noch so rückständig sind . Unsere neue Bahn wird
nicht von heute auf morgen ihre Bedeutung er¬
halten , aber spätere Geschlechter werden uns Dank
wissen, daß wir sie gebaut haben .

Für die Bereitwilligkeit , die Kosten der Nord-
Süd -Bahn bezahlen zu wollen , hat man uns für
die Lüt«ritzbu<h1 -Keetmanshoop - und Seeheim -
Kalkfontein -Strecke mit einer Wertzuwachssteuer
bedacht. Man hat für diefe Maßnahme , wie es
schon öfter geschah, die denkbar ungünstigste Zeit

gewählt . Handel und Wandel liegen zurzeit dar¬
nieder . Durch den Bahnbau sind die Grundstücke
keineswegs im Wert gestiegen , im Gegenteil , sie
sind zum Teil entwertet . Die Freude , Wert¬
zuwachssteuer bezahlen zu dürfen , blüht nur denen,
die in früheren Jahren , als die Frachtkosten für
Baumaterial und andere Gegenstände noch enorme
waren , mit viel Geld und Muhe sich emporgearbeitet
haben.

Man scheint anzunehmen , daß der Süden unseres
Landes nur von Diamantkönigen und steinreichen
Farmern bewohnt wird , die man getrost schröpfen
kann . Man hüte sich davor . Es fehlt überall im
Lande an Geld und deshalb auch an Kauflust .
Eine tiefe Mißstimmung wegen der Wertzuwachs¬
steuer herrscht durchweg im Süden der Kolonie .
Beläßt man die Steuer in der vorgeschlagenen Höhe,
dann werden schwere wirtschaftliche Schäden nicht
ausbleiben .

In letzter Zeit wurde auf Grund von Zeitungs¬
nachrichten wieder einmal davon gesprochen, daß
Walfischbai deutsch werden soll. Geschenkt nehmen
können wir es immerhin , aber uns wegen Wal¬
fischbai in Unkosten oder Gebietsabrundungen ein¬
zulassen, wäre Dummheit . Swakopmund genügt
uns . Ist erst die neue Landungsbrücke gebaut ,
dann wird Swakopmund ebenso gute Landungs¬
verhältnisse haben wie manche andere Landungs¬
steile in Britisch-Südafrika . In der Kriegszeit war
uns .allerdings jene Britifch-Enklave ein Pfahl im
Fleisch , aber selt wieder Friede im Lande ist und
ein Äuslieserungsvertrag mit der Kapkolonie be¬
steht, ist uns Walfischbai ziemlich wertlos gewor¬
den. Auch sind zu viele Werte in Swakopmund
festgelegt, als daß wir uns für die Erwerbung von
Walfischbai besonders begeistern könnten .

EeMslkche Mllrwmgeu.
Eine außerordentlich günstige Geldlotterie ! Schon

garantiert am 2. und 3. Februar findet die Ziehung
der großen Geldlotterie zugunsten des Museums
für Völker - und Länderkunde (Linden-Museum ) zu
Stuttgart statt . Dies« Lotterie zeichnet sich durch
einen besonders günstigen Gewinnplan aus , da bei
nur 100 000 Losen 6012 nur bare Geldgewinne mit
180000 Mark verlost werden . Der Hauptgewinn
beträgt SO 000 Mark . (Näh. s. Ins .)

OOSkläO KRUKOW
virä an vielen KÜssLII
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151'/,
759 'k
154.-
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i-» rl » (SeüIaS.)
9°4> de»k . 95.77
I "/» 9»!!«»», . 100.-i - 'o klttu»!,!« 1»,. I .
4'/» 1«»«» .
4' /, !»»»!«, . 95 .»
4"/« Nkti » l»»!II»z . . . 91.75
liäe»!»!» . . . . . . . 208.50
9»»»«« M»» »»I . . . . 59«.-
Ssn«»» P»N! . 1785 .-
9i« Ii»t« . . . . . . . . 1782 .-i»wi« »I5 . ISS.-
Oe Sein . . 504 -
9»0mr«» . . 157.-
ksU»«4 . . . . . . . . . 85.—
!»!4!i«!4» . . . . . . . . 104 -

t«4« : »tuck.

N»lvk «i»» « >c - tNoikomt
S 'k

ir.
^ 2isep2fr . Lr9

llel . 869 .

HvN . LeksUfisok « , t<sdeljsu
Kotrungen

gsw . Llooltüsoko .

I. edencie klummsna
/ ^ uslspn .

der
lus-
Nil-
von
tellt

mg.
iltr-

Lsvisp
Qsnslebenpsetsisn .

Reinste IVisljeskenings
flol ! . Volliienings.

lylsHs-KsnIofssIn .
Dsuevmsi ' onsn , kkci. 25 N

? '
« sto « ksi ' kübekon .

Soi -s78IUgor tkvr »a « «>.
Nod » 11»« » rk «i».

l-lek . Li'OclLnei',
t-Iofsciinoilien ,

Xsiserstrasso 156 ,
gegenüber der ttsuptpvrt .

t-irüeckslle KsklMe.

Der Kr S » « » » 7 » g , «len
20 . ^eone»» «» rerxsüoitvuv Herrvn-
»bonä nuä «uk I » BeOoru» »» rer-
scbeben .

0 « o» Vo »-« 7» n «I.

(8>lllliii Kirlrwl» ) .
v »n»»r» t»g,

ilss 13. ä»Loir 1S1L,
Vvr « in « » den »>

im ttuniiiLer ,
stionkoräineeol .

Vortrnx : Kleinere Tours » von
8t . Noritü n« t

LIsdskn
»nt Sem SportxUitr äs»
MM
Hi-
xninae » » uk <t «-m 8vor pletr
cie, st - st-. V ., reri . kloltkvrtr ,

D» knbsn nuek kfivbl-
mitglisäer 2 » tritt .

ktschijftsWjsiiuiili li . Eilipskhluilg.
UsMe Bechtel

jetzt Amalienstvatze ÄÄ
Douucr - tnzS . SamStng », Marktplatz ;
Frei . agS Stand auf drm Ludwigtzptatz .

Heute frisch eingetrofsen :
Holländer Schellsifche , garantiert

feinste, erste Qualität Pfd . 20
Nordsee -Schellfische . Pfd. 40 ^
Holländer Kabeljan . Pfd . S0 ^
Nordscc Kabeljuu . . Pfd . 40 ch-
Seeaal . . . . . . . . Pfd . S « ---
Schollen . Pfd . .50 H-
Siorzunqe » . Pfd . 70 P
Seehecht . Pfd . 60 A
BocksDell fische, grüne

Heringe . Pfd . SO

Kieler Sprotten , Biiek-
singe . » Stück 20 Hk

ge rn u Sckellfische . Pfs . 4 « S
« eie » . Seelachs - . Pfd. SO A
gor . .»lnstlnchs . . »i,Psd . SO Hl-
prima frisch gewäff .

Stockfis tze, l . Oual .
natnraewässert , ohne
Cbemckalren . . . . Pfd. 30 Hk

Thür . Bauernhandläie Stück 6 3-
Harzer KSSchcn . 3 Stück 10 A

Täglich frisch gebackene Fische Pfd. SO H?.
^ 5 ^ ^ ^ 5.

Ovr best « und gssunciost « ,
Fport iui ^ ung unck int' un <1 b1mbt >in -- Sv >o «»i«» n»« « , 0

, man «lad tngiiok im
^ Brisilniviosdri «! llberrsugvn
^ kuon .

1 Larta 18 Karton
Ille . —.48 sllle. ci.—

100 Lurtvn
Lik . 38.—

Im fisbensbeckürknisvorsin
^ sinroln ru 30 t°kg.

^ ^ 9P V tzk V V <

ÜL 8 ksttest «üi! iteprsiiese»
«» Kitlniinseliiasa nnä zi« zs,-
pvtrmnscläavn eta. ete. mirä
bvsiens denarxl.

Xsrl Lemulork ,
llevkaniksr , Siaiseastrssoe 12.

WttW
bitten wir

im stemeinsanien Interesse
bei Einkäufen oder Be¬
stellungenauf Grund von An¬
zeigen im „Karlsruher Tag-
blatt" sich stets auf das

Karlsruher Tagblak
zu berufen .

LMMtm zur AlstMhll
beim neuen Bahnhof !

Heute Schlachttag.
Frau H . Schneider Wtw.

»MM

fr . KIeN . Kaisek 'Stt . Kll
Xsutsokukstampetioidi ' lk
Orsvisr - u - k' rLgssostLlt
gier - vnki Wvetmooeken
fi/Ietsll - u .LmsMvsvkisclvr

Alavier -
stinnnen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Pressen m und
außer Abonnement übernimmt

2 . Nun ?,
Uarl -Lrledrichstraste2t

(Rondellplatz ).

Restaurant

„Goldciics Kreuz
",

am LudwigSplatz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schiachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

Konto
Donnerstag

^ Mell 8tSg8-
^ SperialilLI :
' 8eliv/6M8 l(nöLd 6l ^
^

mit Kraut ^
vorn kllüiekst siniaäot

Not ». Settn .

«MM!
ftiirstklilie
iöllsn Nontrg

llonnörstsg

MmlltM!

„Eoldcim Adler "
Karl -Fnedrichstraße 1L

IedenMontag » DonncrStag

Echlachttag.
Bon S Nhr ab die so belftbtcn

Schlachtpiatten ,
was cinpfehlend an/eigt
Ernst Müller .

» d -
LI



L » - VVrLa «

2vm Verkant xelanxen dis bei der Inventur TnrüestAssetrsten Waren sowie anders desovdors preis¬
werte ^ rtdrsi . — In last allen ^ .btelluo §sn sind grosse IVarsn -kosten aus ^ slegt , anllallsnd dureb 80 weit Vorrat .

* ? Ut2
SoLvVku-so Str »nLks<1srn . Stück 1.80 2 .00 S .00
Solnvarsv Dloursussn . Stück 8 .00
Dsmov -IIütssv , veiü unä kardiA . Stück 78 «
I ^l- Nüts uvä Samln , nvgurvisrt . Stück 1.00
Filedüto uml Osmlv , xsrviert . Stück L.00
Llnäsrliüto , mit Leiäsvdanä garvisrt . Stück 2 .00
Lnsdsn -Mütvsn , irsiil Flilsck . . . . . . . . . . . Stück 80 «

bs 5onc >srs prsir ^ ürcUgkoir .
^ Lutsr-Lolnili-^ areu

8 vLüvn -SivKs
Llusvnsviäs .
LlsovoNloux -Ssläs , sobvarr . . . .
Frav2 . Soläo Voll «, oa. 110 cm droit .

. Llotsr 78 83 « 1.S8 1.88
Lloter 90 « 1.38 1.66 3 .10
. Llotor 2.38 3 .80

Nanä-^rdeitsn
SoNonsr , gersiednot, cs. 35/35 cm . Stück 28 «
Lissvvplattsn , xoroicdnot , es. 45,88 cm . . . . . . Stück 40 «
Hosen , gonSkt , mit Lück^ anä, cs. 40/50 cm . . . . Stück 76 «
LüoNsvüaviltüolioi -, goroivlinot . Stück 90 «
WosolitlsodLku -mtui -on , IVsffcktotk , ger. 1.46

Farbtxs Dsmov8o1vlclvil1sr . . . 1.88 2 .10
Farvlxo NustsuLsröoks . 1.88 2 .38
Lslormdsiickloltlov , Marino imä norwaikardix-, dalbSsnoll 2 .88

1 ,̂6186 "^ 9 -80ll6H , braun, iSnxlieks Form
36—45 cm lang . Stück 2 .66

IckakrustoLastov kür Lraxov, Llanscdottsn, Tasclicntllcksr Stück 88 «

Lamsldasrai 't -SolmsUoiuitiskol , mit llsiiekIIR'liii Irnri »irr»
Für- nnä Osäc-rsodien . . kaar 1.60 1.95 2 .69 2 .90

FNs - SodimUsnstlvkol , sckvarr , w. Fllr -
und Ocäersoklsn . kaar 1.46 1.7S 1.95 2.35

Fils -DnchsoNnlis , Für- n. Ooäers . kear
Iisäov -I7i«<1vi'rrstsr , Oväersokls , varw

96 « DIS 1.80 1.90

gskiittsrt . ksar 1.95 2 .25 2.60 2.98
lisäsr -DkarwsolmLo, kvsts ckeäorsokls

nnä ^ dsatrüeclc . . . . . Fear 2.45 2 .98
DnoN-Dkmtoü 'sI mit Ooäsrsokis nuä

Fleck . ks»r 90 « 150
Dscisr -Spanien - ZoNwbs sckvanr mit

kvkom ^ d« tir . Faar 8.25

l^eriv I Kerls II Loris III Loris IV Lsrio V
25 35 45 68 90 ^
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La.umwollwLi'eii, Rests und RestbestänäeAster

T'rLotvräsolis
Damon -Ltzobk-Dlusvn , W>Us, marine, scdvam . Stück 3.78
Llväor - Fiansod - Levators , obno Rücksickt aut dis-

dorigo» l 'roia, vvrselüväono 6rvksn . Stück 8 .00
vsmen -Lorsstt -SoNovor , Wolio . . sts ^ rm . 98 « > rm. 1.30
Dcuvov -Lororm -IIosov , normaikardig . 8rü,k 1.98
Lorrsn -7'ilLot -Lsmclon , WivtorguuT, voUxomiaokt . 3 .28 2.75
Dlovrov-Drilcot -DutsrNosen , volixsmisckt . . . Stück 1. 80 1.98
LInäsr -DLsmä -Msodov , WiotsrquaütLt, vollxvmisckt

dis 12 llakrs passvuä . 8tück98 «

Haiiä 8eliiili6
Damsv -
Dämon

Drilrot -LtsvclsoduLs mit Futter . f
Lta-loL -Ll-mäselmLo . Wölls . /

Dämon
Dämon

El -ckot -DlairLscUrcko mit Loiäonkuttor . . 1
Strioll -LanäsoUnU «, Wolle . / Daar

Dämon
Dämon
Dämon
Hsrron
Linclor

SIao4 -LanäsoUnldo , Oammloäor .
-DriLot -LsnäsoUnIio , iwit. Oodsr
S1»o4-H «mäsodnh «, Oammloäor . .
DrLLot-DlsnclsoUnUo, imit. taxier
Lonctsolurk «, xostrickt, »I!« O rvüon

55 «
75 «
95 «

H - F -mr 1 ° °

?a»r 40 . 48, 85 «

kckr

Ltrümxkö
Hom-vn -Sookon , Wolle xlattiort . . . Faar 80 60 «
Hsii 'sn -8o <ckon , Wolle . kaar 98 « 1.38
Horrsn -LamvIdkUtr -Soolcon , Wolle . . llaar 1.10
Lorron -FantLaio - Soolron , OlanrSor . . . kaar 88 78 «
varnon -8ti -ümx>to, Wölls, xostrickt oäor xsvodt . . . . kaar 1.25
Llnäor -Stvümxro , Wolle

Oi«Ke 1334567 8
^ ack goxtrickt paar 48 66 6Z 76 85 98 « 1.08 1.18
kein xeatrickt kaar 70 SS « 1.00 1.10 ILO 1.45 1.80 1.78

— Reichs-Adreßbuch — I
billigst abzugeben . I

Kronenstraße 22, Laden . I

Zu verkaufen ^
neuer , schwarzer Frack 40 <4k , »
schönes Herrenfahrrad mit Frei - g
lauf u. Zubeh . 40 eine Niacara -
pumpe für Garten 25 «il. Näheres
Ettlingerstroße 27, 2. Stock . „

Zu verkaufen fr
schwarzer Frack mit Weste 6 N
gut erhaltener Ueberzkeher 8 «ff:
Sofienstraße 165 , Schmitt .

Zu verk . ein fast neuer Sakko - g,
anzug (Maßarbeits , sowie Damen - k
mantel u . Kleid : Kaiserstr . 15, 11 . u

Zu verkaufen.
Engl . Kostüme, Gr . 44, billig zu

verkaufen : Waldhornstr . 30 , 1. St .

Ei» PclzjaRtt (Ncrz)
ist billig zu verkaufen : Kreuz

'

strotze 20, 2. Stock.
Gebrauchte , noch gut erhaltene

Maskenkostüme *
(Zigeunerin und Tyrolerin) billig zu -
verkaufen : Leopolds! raße Si , Hinterh. I

Maskenkostüm , I
Bernerin und Frönkin , fast neu , ,
Größe 44—46, zu verkaufen : '
Weltzienstratze 31, 3. Stock , rechts . ^

Maskenkostüm ?
(Zauberin ) ist billig zu verkaufen , k

Herrenstratze 4. si
Originell . Maskenkostüm (preis - A

gekrönt ) , f . schlanke Fig ., ist bill.
zu verkaufen : Körnerstr . 21, 3. St . ^

Maskenkostüm ,
sehr schönes , ein beinahe neuer r
Petroleum -Ofen billig zu verkau - *
fen : Waldstrahe 75, 2. Stock .

Maskenkoftünl
(Dergitzmeinnia - . , , wenig gebr . , ist kc
bill. zu verk . Zähringerstr . 20», III . F>

Milch zu vergeben "
40 Liter aus einem Stall in Mühl¬
burg . Offerten unter Nr . 3093 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kanarienhahnen w
fleiß . Sänger , u. prima Zuchtw. de
billig abzug . : Amalienstr . 27 . IV . A

veiMlike
S» «.8rrl« s.
Geschäftshausm. Einfahrt u . ca. 100 gm
lrotzen Werkstatt- und Magazinsräumen
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
es Tagblattes.
Neuumgebaute Villa mit schönen

Gärten , in der Itähe des neuen Bahn¬
hofes , zu verkaufen. Näheres im Büro
Stefamenstratze 40 , vormittags

Wses 4 ZiNlütrhülls,
dreieinhalbstöckig, Weststadt, ist
sehr billig bei kl. Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 3018
ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Verkauf.
Ein in feinster Lage der West¬

stadt sich befindliches Etagenhaus
mit Wohnungen von 4 Zimmern ,
Wohndiele , Küche , Bad , Veranda ,
sowie großem Garten ist sofort
preiswert zu verkaufen . Eesl.
Offerten unter Nr . 2964 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Turlach — Tnrmberg .
In schönster, staubfreier , sonniger

Lage, ist die Villa Rosa , io Zimmer,
von allen Seiten Verandas, auch für
zrvei Familie» bewohnbar , der Neuzeit
eingerichtet, mit Gas , Wasser usw.,
umgeben von großem Obst- und Ge-
müsegatten , billig zu verk. wegen Teilung
«d . aus 1. Okt . 1912 zu verin . Näheres
Friedrichsplatz 9 , Laden links . Nehme
Hypothek oder Bauplatz an Zahlung.

Bauplatz ,
so qm, geschloffene Bauweise , gegen-
bcr einem parkartigen Garten , zu
erkaufen. Auskunft Hardtstraße 29 .
Ern kleines , sehr gutgehendes

Kurz - u. Manufaktur » aren -Ge-
schäft ist umständehalber sofort zu
verkauf . Dasselbe eignet sich vor¬
züglich für eine alleinsteh . Dame,
die über etwas Kapital verfügt .
Anlernen u. in die Kundschaft ein-
sübren gratis . Offerten unt . Nr.
3085 ins Tagblättbüro erbeten .

Sehr billig zu verkaufen schöner ,
besserer Vlüschdiwan, ein Schreid-
1i^ . Waschkommode, 5 gelbe Fen¬
sterstores. Alles wie neu . Karl -
Friedrichftr . 19 , 1 Treppe , rechts.

Schlafzimmer ,
hell eiche»,

besteh , aus : Spiegelschrank , Wasch¬
kommode u. Marmorplatte , 2 eng¬
lische Le . -stellen mit Rosten und
Matratzen . 2 Nachttische m. Mar¬
mor , im Auftrag billig abzugeben :
Adlerstr . 40 i« Auktionsgeschiist.

L»

Billa zu verkaufen .
Nähe Nich. Wagnerplatz .

Eine neue , modern gebaute Villa , enthaltend 10 Zimmer ,
reichliche Neben,äume, proste Diele , Zentralheizung » elektr . Licht»
Gas - und Warmwasserleitung sowie Garten wegen Krankheit
preiswert zn verkaufen. Näheres durch

Büro Kornsand,

Bmigeschiist,
vvllstöttd. u moderneingerichtet, mit Maschinen«. Geräten,großer
Lagerhalle , ist wegen Todesfalls zu verkaufen . Das praktisch
eingerichtete Geschäftshaus kann evtl mit erworben werden.
Offert, unter Nr. 2543 an da- Kontor de- TagblatteS erbet -

Dichmislich ttiltMts Uiitcriichincn
mit ca. 5000—6000 Reingewinn soll für Karlsruhe für 1200 ^ l
verkauft werden . Viele Referenzen von anderen Städten , wo das
gleiche Unternehmen nachweislich bestens floriert . Auch passend als
Nebenbeschäftigung und für Pensionisten , da Kenntnisse nicht erforder¬
lich . Christliche Herren, die über obigen Betrag in bar verfügen , wollen
Offerten unter Nr . 8086 im Tagblattbüro abgeben.

V. kmkllisvk bsgkllkkll
linü ilokkslilüung , K. m . b. !>.,

Xs ^ Isnuks .

I7u8tzre LLmtlivIitzii Uolrbvsnkvilungs -
MSSvIiiNvl » U6ii8t TubkdSr, über 3000 knss -
KvkI - Nodelmessen unll keil « , Slsud -

sbssuyungs - unü ! 1> ooÜLnung » sinIsgs ,
Soklossensi - Linnioklung , Menkreug ,
UIvnsMsn aller ^ Wsgen , vzfnsnio -
mssvkinv , 1> snsmi » sienen un0
nivMLN , all68 io bestem Anstande , sind 211 verbauten .
Server l- srirsvks l. okrorvivbilv . Mlieres wälirencl
der OesodLktsstunden in unserem Büro , Uarienstrasss 60.

ist ein neues Sofa billig zu ver¬
kaufen .

Für Brautleute .
1 hell. eich. Schlafzimmer mit

groß . Spiegelschrank zu 278
1 dunkeleich. Bücherschrank und
Schreibbüro , hocheleg . für 1 Her¬
renzimmer , zu 265 ck ; 1 elegante ,
mod. Kücheneinrichtung mit 2 gr.
Schränken , Messingverglas., Blät¬
ter mit Linoleum , zu 108 ck ab-
zuneben . Auch werden die Sachen
geteilt abgegeben u . sind bedeut,
unter wirklichem Preis .

Kaiserstraße 19 im Laden.

10 Schlaszimmcr-
EilMthtmigen ,

Komplett, solide Arbeit , werden ,
um schnell zu räumen , äußerst
billig abgegeben im
Lagerhaus und MZbelhandlnng

Heinrich Karrer ,
Philippstratze lg .

Brautleuten werden die Zim¬
mer auf Wunsch bis später un¬
entgeltlich zurückgestellt. _

Pianiuo ,
gut erhalten , für 275 abzugeb.
Heinr . Müller , Wilhelmstr . 4 s , pt.

NSHmaschine .
neu , billigst zu verkaufen : Klaup -
rechtstraße 47 , 4. Stock.

Lin aut erhalt . Fenster von 191
och u . 1iOcm hoch u . 110 cm breit , zu kauf ,

gef. Adr . L. Scharf . Werderstr . 11 .

Gaslampen
mrbrerr grbranckte und einige zurück -
gesetzte , billigst : Adlerstr 44.

Grätzirrlarnpe,
große , fast neu , billig zu verkau¬
fen : Erbprinzenstrahe 3, pari .

Daselbst auch ein Abendmantel
ganz billig abzugeben._

Möbel ,
Pianino

Klavier ,

AltcttLiincr -Ailkails
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
0 Waldstrahe 6,
neben Rabatt-Spar -Verein .

L Junker u . Ruh -Oefen, Nr . 5
u. 6 , gut erhalten , sind billig zu
verkaufen : Marienstr . 32 , 2. Stock.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets mif Lager , zu jeder Türe und
Tor paffend , werden geliefert und
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nackgeseben und repariert in der
Schlosserei, Bürgerstrast « v .

per Klafter 49 °<l. Bestellungen
werden entgegengenommen Krieg¬
straße 8 im Laden.

Kanarienvögel .
Kronenstr . 16, 4. St ., find noch

oögsl zeinige gute Kanarienvögel zu verk .
r, . TheatcrpkaN ,

2. Rang , Seite , S , 1. Abt. , für 3.
und 4. Quartal abzugeben .

Boeckhstraße 27, 3. Stock .

Ick ksuk «

Lest . Offerten erbittet

Telephon S015 .

Ausgcgailgcne Haare

Heirat.
Witwer , 50 I . , Privotbeamtek

l'
hen, >n allen Zweigen d . Hau»
Haltung erf. , kath . sind u . Lieb
zu Kindern haben , ist Gelegenhek
geboten . Dieselben wollen ihr«
Adresse , wenn mögl. m. Photogr .
unter Nr . 3080 ins Tagblattbütt
einsenden . Berschwiegenh. Ehren!
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